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K 1991 wurde „Klasse 2000“ am Klini-
kum Nürnberg vom Mediziner Pál
Bölcskei entwickelt.

K Bis heute hat es über 825 000 Kin-
der erreicht und ist das bundesweit
größte Unterrichtsprogramm zur
Gesundheitsförderung, Sucht- und
Gewaltvorbeugung in der Grund-
schule. Möglich ist diese große Ver-
breitung nur, weil sich die Lions
Clubs als Unterstützer und Multipli-
kator engagieren.

K Die Symbolfigur „Klaro“ des Pro-
gramms steht dabei für Spaß und
Gesundheit.

K Der Lions Club Weinheim sponsert
ebenfalls seit Jahren die „Klasse
2000“ und zahlt die Gesundheitsför-
derungen. 210 Klassen mit ungefähr
4600 Schülern wurde seither geför-
dert.

K Ansprechpartner: Götz Diesbach
und Gernod Jungcurt. Kontakt: Götz
Diesbach: goetz.diesbach@gmdies-
bach.de, Telefon: 06201/507042.

Projekt „Klasse 2000“

Klasse 2000: Grundschule nimmt seit zwölf Jahren am Präventionsprojekt teil / Zertifikat verliehen / Lions Club Weinheim übernimmt die Kosten

Mit Klaro wollen alle gesünder werden

schule auf das Zertifikat. Vorausset-
zungen hierfür waren, dass alle
Klassen an „Klasse 2000“ teilnah-
men und das Projekt im Schulprofil
verankert wurde. Außerdem musste
eine Umfrage bei Eltern, Schülern
und Lehrern durchgeführt werden.

Die Ergebnisse dieser Umfrage
im Schuljahr 2010/2011 zeigten eine
hohe Akzeptanz und positive Be-
wertungen bei allen Beteiligten,
fasste Herrmann-Bläß zusammen.

hr

men weitere 136 Großsachsener
Grundschüler hinzu. „Wir haben
aber noch nicht alle Grundschulen
in Weinheim, daher kann man sich
noch bei uns melden“, warb Dies-
bach für dieses Programm.

Eltern, Lehrer und Schüler befragt
Die Großsachsener folgten diesem
Aufruf schon vor zwölf Jahren. Sie
waren laut Jungcurt somit eine der
ersten Schulen.

Besonders stolz ist die Grund-

oder Spielsucht hinzu. Gewaltprä-
vention spielt ebenfalls eine wichti-
ge Rolle. Lehrer und Gesundheits-
förderer führen pro Schuljahr rund
15 Unterrichtseinheiten durch.

Das Programm sei eine konge-
niale Ergänzung der Persönlich-
keitsbildung durch die Schule,
meinte der ehemalige Weinheimer
Oberstudiendirektor Jungcurt. Der
Lions Club hat daher seit Jahren
schon 4000 Schüler aus Weinheim
finanziell „gesponsert“. Jetzt kom-

ten Klassen. Später haben wir auf
eine dauerhafte Förderung der
Grundschulklassen umgestellt“,
sagte Diesbach.

Für die Grundschule bedeutet
dies laut Herrmann-Bläß einen
„verlässlichen Sponsoren“ zu besit-
zen, der dem Projekt Stabilität gebe.
Das bundesweit erfolgreichste Prä-
ventionsprogramm ist mittlerweile
ein wichtiger Bestandteil im Schul-
angebot.

Ursprünglich war „Klasse 2000“
auf die Gesundheitsförderung aus-
gelegt. In der vierten Klasse kom-
men nunmehr die Themen Alkohol
und Sucht und neuerdings der Um-
gang mit den Medien wie Internet

GROSSSACHSEN. Die kleine „Klaro-
Figur“ stand direkt neben dem
Plüschzebra auf dem Lehrerpult. 22
Grundschüler wiederholten darauf-
hin immer wieder den „Klaro-
Spruch“: „Gesund und fit, mach
auch mit!“. Dazu stampften die
Knirpse auf den Boden, klatschten,
machten sich lang wie eine Giraffe
oder spielten den Hampelmann.
Die Gesundheitsförderin Sabine
Füllgraf-Horst hatte sichtlich Spaß
mit der 1. Klasse an der Großsachse-
ner Grundschule. Auch wenn den
Erstklässlern das Gesundheitsförde-
rungsprojekt mit dem Titel „Klasse
2000“ zunächst noch nicht so viel
sagte, beim Mitmachen und der Be-
wegung, welches ein Ziel des Pro-
jekts ist, waren sie aber sofort mit
Begeisterung dabei. Die „Klaro“-Fi-
gur wird nun zu einem ständigen
Begleiter der von Nicole Petryk ge-
leiteten Klasse.

Seit zwölf Jahren beteiligt sich die
Grundschule an dem Unterrichts-
programm „Klasse 2000“ zur Ge-
sundheitsförderung, Gewalt- und
Suchtvorbeugung. Immer als Spon-
sor im Boot war der Lions Club
Weinheim, der sich auch im Schul-
jahr 2011/2012 wieder engagiert,
worüber sich die Rektorin Kyra
Herrmann-Bläß freute und zugleich
bedankte. Da die Grundschule zu
Beginn dieses Schuljahres mit dem
„Klasse-2000-Zertifikat“ ausge-
zeichnet wurde, schauten gestern
Götz Diesbach und Gernod Jung-
curt vom Lions Club bei der Ge-
sundheitsförderungsstunde vorbei.

220 Euro pro Klasse
Die Förderung des Lions Clubs sieht
konkret so aus, dass die Organisati-
on pro Klasse 220 Euro für Material
und für die zwei externen Gesund-
heitsförderinnen Dr. Füllgraf-Horst
und Bettina Rhode-Quirin bezahlt.
„Früher sponserten wir nur die ers-

Die „Klaro-Figur“, die Dr. Sabine Füllgraf-Horst gestern in den Händen hielt, wird die Großsachsener Erstklässler in der nächsten Zeit beglei-
ten. Denn die Schule nimmt wieder am Gesundheitsförderprogramm „Klasse 2000“ teil. BILD: SCHILLING

Die SMV an der Leutershausener
Karl-Drais-Schule überbringt am
Valentinstag (14. Februar) Rosen
und kleine Nachrichten, und zwar
in der dritten Stunde 9.40 bis
10.20 Uhr.

i SMV-ROSENAKTION

SCHRIESHEIM. Martha Rimmler, Tal-
straße 144, begeht heute ihr 99.
Wiegenfest. Hildegard Stuben-
rauch, Talstraße 144, feiert heute
ihren 97. Geburtstag.

WIR GRATULIEREN

Der heutigen Ausgabe (außer Post-
stücken) liegt ein Prospekt der
Firma
INTERNATIONALES MUSIKFESTI-
VAL HEIDELBERGER FRÜHLING
gGmbH, Heidelberg, Friedrich-
Ebert-Anlage 27, bei.

BEILAGENHINWEIS

Ehrungen für die Teilnehmer der „Physik-Olympiade“. Von links Rektor Matthias Nortmeyer,
Patrick Scholz, Markus Schäfers und Lehrer Einhard Bücher. BILD: GREGOR

Kurpfalz-Gymnasium: Markus Schäfers und Patrick Scholz geehrt

Erfolg bei Physik-Olympiade
SCHRIESHEIM. Das Problem, „dass
ich erkenne, was die Welt, im In-
nersten zusammenhält?“ wie es in
Goethes „Faust“ heißt, hat Markus
Schäfers und Patrick Scholz, Schüler
am Kurpfalz-Gymnasium, schon
immer brennend interessiert. So
nahmen sie teil an der 43. Interna-
tionalen „Physik-Olympiade“, aus-
getragen vom Institut für Pädagogik
der Naturwissenschaften Kiel, das
jedes Jahr diesen über mehrere
Runden gehenden Wettbewerb an-
bietet. Und sie waren erfolgreich.
Den Anstoß, an dieser „Olympiade
der Physik“ teilzunehmen, die über
mehrere Stufen über ein Jahr läuft
und wo sich die besten Naturwis-
senschaftler der Welt zur Endaus-
scheidung in Tallin treffen, kam von
Physiklehrer Einhard Büscher. Die
zu bewältigenden Aufgaben in den
Bereichen Optik, Mechanik und
Thermodynamik stehen im Netz
und sind so „knackig schwer“ , dass
sie ein lediglich normal begabter
Schüler gar nicht lösen kann.

Zwei Monate saßen die beiden
jungen Genies, jeder auf sich selbst
gestellt, daheim im stillen Kämmer-
chen, nur mit Taschenrechner, Blei-
stift und Papier ausgerüstet, ver-
suchten Lösungen zu finden und
verwarfen sie wieder. Kopfzerbre-

chen und schlaflose Nächte bereite-
te beiden vor allem die Aufgabe im
Bereich „Optik“.

Auch sonst vielfältig engagiert
Obwohl beide an der nächsten Run-
de auf Grund ihrer Abiturvorberei-
tungen und auch auf Grund ihrer
anderen Aufgaben – sie sind Schü-
lersprecher, betreuen eine Mathe-
AG und besuchen noch eine Privat-
Uni in Mannheim – nicht teilneh-
men können, haben sie sich doch
bereits an einige der nächsten Auf-
gaben gemacht, in denen auch Ex-
perimente durchzuführen waren.
Dabei ging es um die Viskosität von
Flüssigkeiten wie etwa Wasser, be-
richteten sie. Lehrer Büscher bedau-
erte, dass seine beiden Schüler nicht
in den nächsten Runden dabei sein
werden, aber er akzeptiere ihre Be-
weggründe. „Natürlich wäre es für
eine Schule wie das Kurpfalz-Gym-
nasium sehr schön, einen Bundes-
sieger zu haben, gibt es doch nur
sehr wenige Schulen, die einen
Schüler haben, der zu den zehn bes-
ten Naturwissenschaftlern gehört.“
Und die beiden Schüler wissen auch
schon, was sie nach ihrem Abitur
machen wollen: Markus Schäfers
will Physik studieren und Patrick
Scholz Elektrotechnik. greg

KURZ NOTIERT

Infoabend zu Malaysia
GROSSSACHSEN. Zum Frauenabend
am Montag, 13. Februar, um 19.30
Uhr lädt die evangelische Kirchen-
gemeinde ein. Dabei wird das dies-
jährige Weltgebetstagsland Malay-
sia vorstellen. Die Großsachsenerin
Heuck, die das Land besucht hat,
zeigt mit ihrem Reisebericht die
Eigenheiten dieses Landes auf. Es
gibt auch wieder eine Kostprobe
von einem landestypischen Essen.
Der eigentliche Weltgebetstag fin-
det am Freitag, 2. März, um 19 Uhr
in der evangelischen Kirche statt.

„Brothers & Others“ im Lamm
GROSSSACHSEN. Für den „Alternati-
ven Fastnachtsamstag“ im Bierhaus
„Zum weißen Lamm“ am 18.
Februar, 20 Uhr mit „Brothers &
Others“ gibt es noch wenige Rest-
karten. Erhältlich im „Weißen
Lamm“, Telefon 06201/57257

SPD-Termine

K Die nächsten SPD-Termine in
Hirschberg: Heringsessen im Anbau
der Alten Turnhalle in Großsachsen
am 22. Februar, Maiwanderung am 1.
Mai und Mitgliederversammlung
zum Thema Energie am 9. Mai.

K Das Sommerfest der SPD wird die-
ses Jahr nicht mehr in der Alten Villa
in Leutershausen gefeiert, sondern,
neu gestaltet, in dem Anbau der
Alten Turnhalle in Großsachsen am
14. Juli.

SPD: Hauptversammlung mit Ehrungen / Abgeordneter Kleinböck berichtet aus dem Landtag, Pfefferle aus dem Gemeinderat

Erst Bedarf klären, dann Halle bauen
HIRSCHBERG. Ein Jahr nach dem Vor-
standswechsel kamen Mitglieder
des SPD Ortsvereins zur Jahres-
hauptversammlung zusammen. Im
Vorjahr hatte Ulrich Wiedemann,
nach 20 Jahren als Vorsitzender des
Vereins, die Willy-Brandt-Medaille
erhalten. Sein Nachfolger, Dr. Tho-
mas Scholz, begrüßte auf der Ver-
sammlung im Zähringer Hof in
Großsachsen am Mittwoch neben
Gemeinderatsmitgliedern den SPD-
Wahlkreisabgeordneten im Land-
tag, Gerhard Kleinböck. Der war ei-
gentlich gekommen, um (den ent-
schuldigten) Hans Schödersecker
für seine 40-jährige Parteimitglied-
schaft zu ehren.

Stattdessen gab er einen Einblick
in die derzeitigen Plenardebatten
zum Landeshaushalt. Er berichtete,
es seien 100 Millionen Euro jährlich
vorgesehen, um bereits begonnene
Straßenbaumaßnahmen, wie etwa
den Branichtunnel zu finanzieren.
Des Weiteren sei ein Förderpro-
gramm zur Beschäftigung von Lang-
zeitarbeitslosen aufgelegt worden.
Und die Bildungspolitik solle nach
dem „Gehört-werden-Prinzip“ vor
Ort mitgestaltet werden. Ein Viertel
des Gesamtetats im Haushalt von 38
Milliarden Euro 2012 würden in die
Schulen gesteckt.

Das Großprojekt im Hirschber-
ger Gemeindeetat ist der Bau des
Hilfeleistungszentrums. Wie SPD-
Gemeinderätin Eva-Marie Pfefferle
berichtete, belaste dieses den Haus-

halt mit 3,5 Millionen Euro. Mit Um-
bauten in Kindergärten, Kanalsa-
nierung, zweigleisigem OEG-Aus-
bau und weiteren Baumaßnahmen
bestehe ein Finanzierungsbedarf
von über sieben Millionen Euro. Mit
dem dafür benötigten Kredit über
1,5 Millionen Euro betrage die Ver-
schuldung Hirschbergs bis Jahres-
ende 3,9 Millionen. Vor diesem Hin-
tergrund ist wohl der Antrag der
Fraktion zu verstehen, dem Bau ei-
ner weiteren Sporthalle eine Be-
darfsanalyse voranzustellen. Ange-
sichts der Wirtschaftslage, appellier-
te Gemeinderat Horst Metzler, die
Trainingshalle nicht voll kreditfi-

nanziert zu bauen. Scholz hatte ein-
gangs erklärt, sie stünden nach wie
vor zu der Übungshalle, nur be-
darfsgerecht und finanzierbar solle
sie sein.

Weiterhin wurden auf der Ver-
sammlung die Kreisdelegierten
Horst Metzler, Dorian Schwöbel
und Jochen Hördt gewählt. Als ihre
Vertreter ließen sich Margarete Ra-
schig-Metzler, Herbert Grunwald
und Thomas Scholz wählen. Aus sei-
nem ersten Amtsjahr berichtete der
Vorsitzende von der Nachwahl Ra-
schig-Metzlers zur Zweiten Vorsit-
zenden im September. Bei einem
Klausurwochenende im Oktober

hätten sie Schwerpunkte für die
kommenden Jahre gesetzt. Eine ge-
meinsam mit der Schriesheimer
SPD gestaltete Vortragsreihe be-
gann im Januar dieses Jahres.

Der nächste Termin zur Europäi-
schen Finanzkrise gehört zum gro-
ßen „Topf“ an Themen und Aktio-
nen, die der Vorstand in der Klau-
surtagung beschlossen hat. Darun-
ter auch die „Ökologische Energie-
wende“ in Hirschberg, um die es
auch bei der Mitgliederversamm-
lung im Mai gehen soll. Eine Photo-
voltaikanlage auf dem Hilfeleis-
tungszentrum, so Scholz dazu, rei-
che nicht. Weitere Aktionen sind
2012 zu den Themen Umgehungs-
straße, Übungshalle und schnelles
Internet in Hirschberg geplant.

Mit Bogenschießen und Kegeln
stehen auch gesellige Termine an.

meh

Mit den Themen Umgehungsstraße und Übungshalle wird sich der neu formierte SPD-Vor-
stand in den nächsten Monaten beschäftigen. Neben diesen Themen standen bei der Jahres-
hauptversammlung auch Ehrungen auf der Tagesordnung. BILD: SCHILLING

Familienbüro: Auswertung der Anmeldungen vorgelegt / Ausreichend Ganztagsplätze sind vorhanden

Keine Bedarfsgruppe im katholischen Kindergarten
LEUTERSHAUSEN. Da sich einige El-
tern entschieden haben, bis zum
September auf einen Kindergarten-
platz im Wunschkindergarten zu
warten, ist die Bildung einer Be-
darfsgruppe nicht notwendig. Dies
ist laut Familienbüro das Ergebnis

der Umfrage. Alle Kinder, die im ka-
tholischen Kindergarten angemel-
det wurden, können in den regulä-
ren Gruppen aufgenommen wer-
den. Ab dem Kindergartenjahr
2012/2013 stehen durch den Anbau
an diesen Kindergarten wieder ge-

nügend Plätze zur Verfügung. Für
alle Kinder auf der Warteliste, wel-
che die Kriterien für die Vergabe ei-
nes Ganztagsplatzes zum 1. Sep-
tember 2012 erfüllen, kann in
Hirschberg erfreulicherweise ein
Ganztagsplatz zur Verfügung ge-

stellt werden. Der Wunschkinder-
garten konnte hierbei jedoch nicht
immer berücksichtigt werden. Die
Eltern erhalten von den Kindergär-
ten eine Mitteilung, in welchem
Kindergarten sie einen Ganztags-
platz bekommen können.


